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2. Vierteljahr / Woche 26.05. – 01.06.2013 

09 / Scheinbar muss es erst „knallen“, bevor 
etwas passiert! 
Der Tag des Herrn … (Zefanja) 
 

 

           Fokus 
Zefanja warnt eindrücklich vor dem Gericht Gottes. 

  

Bibel 
Lies die folgenden Bibeltexte: 

 Zefanja 1,1–6 

 Zefanja 1,14–15 

 Zefanja 2,1–3 

 Zefanja 3,17 

 

 

Infos 
Der Prophet Zefanja war ein Zeitgenosse des jungen Propheten Jeremia, der 627 

v. Chr. berufen wurde. Von ihm selbst weiß man nur seinen Namen und den 

seiner Vorfahren durch vier Generationen. Er scheint mit dem König Hiskia 

verwandt gewesen zu sein und lebte wohl in Jerusalem; zumindest hat er seine 

Botschaft dort verkündet. Er predigte zu der Zeit des Königs Josia, der religiöse 

Reformen begann, die aber bei der Obrigkeit auf großen Widerstand stießen.  

So ist Zefanjas Botschaft die Gerichtsbotschaft des „schrecklichen Tags des 

Herrn“, der unwiderruflich kommen wird, wenn sich nichts ändert und die Juden 

sich nicht endlich ihrer Fehler bewusst würden. 

Die Sünde machte sich in jeder Form im Volk breit. Durch Zefanja warnte Gott die 

Menschen noch einmal. Es war die letzte Möglichkeit, dem Gericht zu entgehen. 

Trotzdem hatte das Volk kein Ohr dafür und „trieb“ es immer schlimmer. Deshalb 

distanzierte sich Gott von seinem Volk und überließ es den Feinden. Nach dem 

Gericht will er den Rest seines Volkes, der neu auf ihn zu vertrauen gelernt hat, 

wieder sammeln, und diese Menschen erneut segnen.  

 

  

Thema 
 Lies die angegebenen Verse aus Zefanja. (Vielleicht sogar das ganze Buch – es 

sind nur 3 Kapitel.) 

Versuche nun in dieser Woche, deine persönliche Meinung zu Zefanja und 

seiner Botschaft zu finden. 

 

1. Gerichtsbotschaft 

 Was empfindest du, wenn du die Gerichtsbotschaft Zefanjas liest? 

 Kannst du dir erklären, warum Zefanja in Gottes Auftrag so harte Worte 

verkündete? 

 Wie würde es bei dir ankommen, wenn ein Prediger heute im Stil von 

Zefanja vor dem Gericht Gottes warnen würde? 

 Ist es überhaupt noch zeitgemäß, vom Gericht zu sprechen? Warum oder 

warum nicht? 

 

2. Gottes Zusage 

 Lies noch einmal bewusst Zefanja 3,17. 

 Was empfindest du, wenn du diesen Vers liest? 

 Wie stellst du dir Gott vor, wenn er über dich jubelt? Schreibe in deinen 

Worten auf, was Gott sagen könnte. 

 

3. Vergebung und Gericht?  

 Was denkst du über die folgende Aussage? 

„Wir verstehen das, was uns die Bibel von Vergebung sagt, nur dann, wenn 

wir das ernstnehmen, was sie uns vom Gericht sagt …“ (E. Brunner, Unser 

Glaube, 1939)  

 

 

Interaktiv 
Die Frage der Woche lautet diesmal: „Sollen wir wie Zefanja vom Gericht 

predigen? Warum oder warum nicht?  Wenn ja: wie?“ 

Diskutiere mit im echtzeit-Forum und für Facebook! 

 

http://www.bibleserver.com/text/HFA/Zefanja1,1-6
http://www.bibleserver.com/text/HFA/Zefanja1,14-15
http://www.bibleserver.com/text/HFA/Zefanja2,1-3
http://www.bibleserver.com/text/HFA/Zefanja3,17
http://www.bibleserver.com/text/HFA/Zefanja3,17
http://www.bibleserver.com/text/HFA/Zefanja3,17
http://forum.echtzeit-impulse.de/
http://www.facebook.com/echtzeit.impulse

